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Abstract: Der Grundschulübergang ist für die Bildungsbiographie von Lernenden mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf (SPF) von herausgehobener Bedeutung, denn er impliziert 
die Entscheidung für eine weiterführende Schulform (z. B. AO-GS NRW §8) und die Wahl des 
Förderorts (z. B. SchulG NRW §20). Lernende mit SPF an Förderschulen erreichen signifikant 
seltener einen Hauptschulabschluss als an Regelschulen (Statista Research Department, 
2024), was mit verringerten Berufschancen einhergeht (Klemm et al., 2023). 
Da Erziehungsberechtigte sich bei der Förderortwahl maßgeblich an der Lehrkraftempfehlung 
orientieren (Klicpera & Gasteiger-Klicpera, 2004), ist eine qualitätsvolle Übergangsdiagnostik 
notwendig. Diese verlangt in Anlehnung an das Vier-Komponenten-Modell der Diagnosequalität 
u. a. eine Kooperation verschiedener Berufsgruppen (Behrmann & van Ophuysen, 2017). In 
diesem Beitrag steht die Kooperation von Regelschullehrkräften (RLK) und 
Sonderpädagog*innen (SP) aufgrund der Relevanz für den Grundschulübergang (Dumbacher, 
2024) im Vordergrund. Eine Vielzahl an Befunden zeigt für diese Kooperation im Unterricht eine 
klare Asymmetrie im Verhältnis, bei der SP als Hilfslehrkräfte wahrgenommen werden (z. B. 
Quante & Urbanek, 2021). 
Im Rahmen des von der DFG geförderten Projekts „Schulformempfehlungen nach dem 
Gemeinsamen Lernen (SeGeL)“ wurden hierzu N = 25 leitfadengestützte Interviews mit RLK und 
SP geführt, die von einem gemeinsam gestalteten Übergang berichten. Diese wurden mittels 
inhaltlich strukturierender qualitativer Inhaltsanalyse (Kuckartz & Rädiker, 2024) ausgewertet. 
Dabei wurden in Anlehnung an das Kooperationsmodell nach Gräsel et al. (2006) jeweils die drei 
Kooperationsformen (Austausch, Arbeitsteilung, Ko-Konstruktion) identifiziert. Als auffällig 
erwiesen sich deutliche Unterschiede in der Darstellung der Kooperation durch RLK und SP. 
Verschiedene Auswertungsmethoden für den Perspektivvergleich sollen im Rahmen des 
Beitrags kritisch diskutiert werden. 
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